
Die Ergebnisse wurden von K UChEWSKI mit gmfisehen Methoden 
nachgeprüft und zeigten nur geringe Abweichungen gegeniiber 
der durchgeführten rech nerisch-grafischen Methodc. 

Jnteressant ist besonders eine Folgerung. die KUCZEWSKI am 
Schluß der Arbeit zieht und die für die Bcurteilung von Regel­
~.vstemen von \Vieh tigkeit ist: 

.. Beim Übergang vom freien zum gebundenen Elystem. das heißt 
von den höchsten Werten der' senkrechten Reaktion der ::lehleif­
sohle oder des I-itiitzmdes zn dem Nullwert dieser R{)aktioll 
(Pflug getragen), bei gleichen Boclcnverhältnissen und gleicher 
Tiefe, ändert sich die Kmft im oberen Lenker wesent lich. Bei den 
grbnndenen Systcmen klllln sie sowohl eine Druck- als auch rine 
Zugkraft sei n bezie h ungsweise in hestim m ten Fällen auch wechseln . 
Daraus geht hervor, daß die tatsächlichc Größe der Kraft im 
oberen Lenker in beträchtlichem Malle VOll dcm jeweiligen \Vert 
der teil\\'ciscn Reaktion drr senkrechten :-itützkräftc ltbhängig 
:rein wird, die bei der Fahrt auf Unebenheit.en des Feldcs cnt­
stehen. Dies kann die Empfindlichk!'it dcs Systems nnd die Güte 

der geforderten Pflugtiefe beeinflussen." Diese Ausführungen 
stimmen mit unseren Erfahrungen durchaus überein IGJ. soweit 
es sich um starre Stiitzflächen handelt. 
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Hrlmut Skal\\'cit 

Leistungsaufnahme an der Zapfwelle beziehungsweise der Antriebsriemenscheibe 
von Feld- lind Standhäekslern 

Die Messung der AntriebsleistlllIg wurd e im Rahmen verschiede­
ner Untersuchungen durchgefiihrt. Es war daher nicht möglich. 
mit allen Masehinell die gleichen Versuchsreihen einzuhalt.en. Es 
kom mt hinzu. daß zwischen einzelnen VersuehclI ein /'eitullter­
schied von einigen Jahren besteht. 

Fiir die Versuche stunden ein :-ieheibenrad·Standhäcksler, ein 
i-lcheibcnrad-Feldhäcksler mit Aufsammeltrornmel ulld drei ver­
schiedenen T ypen von :::iehlegel-Feldhäekslern zur Verfügung. 
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Häcksei/eSfung [kp/sJ 
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Bei den J:<'eldhäekslem 1I'lll"c1e mit e inem am Z:lpfwellenstumm ~ 1 

des :::iehleppers aufgeba.ut.en Drehmomentenschreiber das Zapf­
\\' e ll endrehmoment geme3sen. Die Zapfwellendreh'l.ilhl konnte mit 
einem am Schlepper montierten Drehzahlmesser kontrolliert, und 
konstant auf MO Ujmin gchalten werden. Aus dem Meßschricb 
wurden beim Auswert.en das mittlere Drehm oment und die:::ipitzen­
werte ermitte lt. Dahei wurde die gesamte Länge ries Meßsehriebes 
in Teilstiicke zerl egt. dereIl Länge e iner Arbeitszeit von etwa 
[) s entsprachen. 

Der .')cheibenrad-:-it:1ndhäckslcr wurde von dem angebauten 
Elektmmotor anget.)·iebcn. Die vom Antriebsmotor aufgenom­
mene elektrische Energie wurd e mit einem k\Vh-Zähler hestimmt. 
Es war dacllll"ch nur möglich. die mittle re Leistungsttufnahme des 
Ant.riehsmotors zu berechnen. Spitzen werte oder kur~.zeit ige 

Schwankungen in der ,\ntriehs leistung konnten daher nicht fest­
gest.ellt werden. 

Der Wirkungsgrad der Gelenkwclle bei den F eldhä.ekslern hz\\·. 
des Elektromotor's beim Stl~ndhäeksler wurd t' bei der Aus­
arheitung nicht heriieksiehtigt. 

'ralei L: r,~ist\lllgsa\lrnahllle ('ill('s Sl:llulhih'ksll\rs bl\i verschil'd!>nl'n 
ErntcgütPrn 

Loerlaufleistung N'm = 4.0 PS 

I 
Häcksel- Häekselleistu ng _-\ n triebs-

Häcksc'lgut Iä.nge je :-iekunde leistung 
q 1Ymor 
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76 O,:~Ü I I .'i,7;; 
76 0,4 17 i 6.10 
76 0.584 8.50 
7(i 0.598 7,7;; 
,6 I 0.612 7.20 
76 I 0,860 9.4" 
76 OJ176 S.ÜO 

132 O.7ß3 8.70 
132 I 0.820 8,00 
1:~2 0,960 9,45 

- - - -
H eu 76 0,625 7.80 

76 0,076 9.4.5 
._-

Silomais 9 1.13 7,ßO 
9 1.36 7.90 

1!3 1,17 7_10 
16 i 1. :~!l 7,20 

--- - - .- --
Klee !J 1.20 7,nO 

9 1,46 8.45 
15 : 0.765 6,80 

- - -
J( lee und 9 

I 
O.!J72 7,60 

:-iilomais 9 1.32 8,:30 
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Typp gut lünge j('Sekullrle . 'ru I ' rlurchsehn. 
.. \" In-r digkeit . 

If 11ll : l , t' , S pi tze IIll . I ,e Spitzc 
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:O;cheibenmd- 4.1 Futtcrhafn :1O - LiO 
Fdrlhiickslpr (Griinfutt~'r) 

- - - ,-

i:'lchlegcl- Feld- 4.1 Futterhafer 150 - 200 
hil ckslerType I (Griinfuttl'r) 

- , - -
Schlegel. Feld- !i.n Flltt~'f'ha.fpr :lO _. 170 

häeks lcrType 2 (Griinfutter) 

i:'lchlegel-Fpld- :->.5 J<'ut,terhafer ]00 - 200 
häckslerType :l (;riinfutter) 

- - -

:-;chlegel-Fe ld- 11.2 Silolllais 1i0 1;";0 
häcksl(' rT.I'pe4 .\nwelksilngc 

(Luzel"lw) 

Dic Mcßergebnisse tier VCl'sn chc wurden in dcn Tafe ln I und:2 
zusamml,ngest.t'lIt sowie in den Bildf'rn I lind 2 grafisch dnl'­
gpste llt. 

Jn Bild 2 wurde. um die :\ut,zleistllng der verschiedellcn Häeksl t'l'­
t~'pe n leidltel' vergleiehcll ZlI ki;llll en. fiir alle viel' Häcksler eine 
mitt .lere Leerlaufleist ung von 7.4 P:-I der n,wste llllng ZlIgrllnde­
gelrgt. Die in diesem Bild au fget ragencn Zapfwellenlpistungen 
sind daher gleich eier Differrnz ~.wischen ei e r ,jewe iligen Zapfweilen­
leistung llnd der dazugehörigen Leerlaufle ist.ung plus dcr mitt .. 
lemn Ll>e rlauf leistung VOll 7.4 1':-1. 

\Vie aus den Bildern zu ersehen ist. kann der .\nstieg der Zapf­
\\'rllenleistung. trotz der oft. sehr nllt,e rsehierlli c hen Beschaffenheit 
des jeweiligen Häckselgutes. mit, ZlInehme nder Häckselleistnng 
als linear angcsel1l'n werden. 

1';8 ist daher naheliegend. diest'n Zusa ll1Jllrnhang dlll"(·h dip Fornll'1 

N x",,{ = 'S',','c + 1/''1 [P:-Ij 

uuszudriieken. In dies<'r Formel bedr uten X x,,,.r die Zapf"'l,lIcn­
leistung [P:-I]. X",,, die Leerlauflristung [1':-1]. 1/ eint'n konstanll'n 

1.11 :Uiii 16.7 ~1.I1 12.6 
I 

1:') ,9 
O. i I 1.72 l:l.I 17.n D.n 13.:; 

- , - - , - ' 

I.lii :UI 16.0 22.7 12.1 17.1 

- - .. , 

n.t!i 1.76 16.6 I 20.0 12.!i 
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- - - - - -

Uß 0.72:\ 14.0 16.1 10.6 I 12.2 
! 

,-- , - --- -- _. 
O.6;i 2.03 2:t2 2~_6 17.;") 

I 
21.6 

O.H I U:3 :\0.\1 40.~ 2:1.:3 :lD.H 

[
PS. s] [ kP ] Fakt,or kp - und 'I die Hiickselleistung je :-iekuncle s - . 

De r konstante Fakt.or (I hängt iJll \I 'est'u t.li chen von der )I.rt des 
Hiieksclgutes unel de r ,Banart ries Häckslers ab. Der Fakt,or " 

[
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kp- )wtrli.gt fiir den :-ieheibelll"ndhäckslcr bei :-lilomais 2.H; 

bei Uriinfutter :~,a uud bei Heu oder ::;troh 0 ,0 ; für den ::;chlegel­
feldhäcksler bei :-lilomais :~,:2; bei Grünfuttt'r a,7 und hei Anwelk­
s ih.ge 9,9. Auffallend ist die re lativ gutc Übereinstimmung der 
!\utzleistullg der vier Schlegel-Feldhäcksler. welche in ihrcn 
Lel'rlallfle ist,ungen bdriieht liche Difl"crenzen aufweisen . Die :\Ieß­
ergebnisse des Sehe ibe nl"Hd-Standhäckslcrs und Seheihenrad­
Feldhiiekslers decken sich ziemli ch gut.. 

Die Messungt'n der Zapfwellen leistung an cinem Trommel­
Feldhäeksler sind noch nicht ga,nz abgeschlossen. Eine Veröll"ent­
liehung dieser "ersIIchsergebnisse ist zu e inc m ~pät.eren Zeitpunkt. 
VOl'gcs('hell. 

JohuUIl Zehetllcr, Wa.ltt·r HUlIIlIlcrsrhlllid 

AUS DEM FACHSCHIUFTTUM I 
EIlt.wicklll ng einl'r u(·t ri('!JSI,hlllllngsllle( hod(' l"iil" dit\ Lantl wil"tsdl:lrt. 

VOll HEL.IlliT GU~I.IIERT. FlUTZ PFÄHLER IIn<l \\'(Nl'Rl!<:lJ \'. UR FF. 
Heft 72 der .. Berichte iiber La ndt.cchnik . DI:'I1 A ;1. Ion :-leiten. 
I Bild. :10 Tabellen. Hel I nlll t.-:'I1t'lIl'euter- \ 'e' l"iag. Wolfr<\t,s hauscn 
bei xliinchpn 19(i:2. Preis: bl·. 7.00 DM. 

Die Anforderungen an die \\·irtsehaft,s l",n1t.llng und de'n Landwirt, 
sind mit. den [ll'Odu!üionstrehniseht'n lind sozia,len Vel'ändl'rung(' n 
innerha lb der gesamt.en Landwirtsc haft e rh<,blid) gt,\\·aehsen. 
Die trad it,iOlwllen Bet,ril'bsplanllngsmct.hoden reiehen bei wcitem 
nicht mehr allS. 11m bei d C' n he utigen ErzC'uglingsbc(lilll-\ulIgpn 
das bctriebswirt,sehaftliehe Optimum eines Betriebes zu erm itteln. 
Es bestand deshalb der dringende Wllnseh. dl'r WirtsehaftsllC'l"i\­
tung n e UH. vedl'inerte H ilfs rnit,tel zur Planung und Kalkulation 
der Betriebe an die Hand zu gebf'l!. Mi"glichkeitell da.~.u ergcb, '11 
sich allS eiern " lim,nr programming'" .. -\nf diesl'r Grundlage Huf­
ba,uend, haben dir Verfasser eine' Il r ue. einf,tcl\ zu handha he ndl' 
Planungsrnpt.hoclt' era rbeitet. und in eint'r H,'i hl' VOll Innd\\' ir(­
schaftlichen Betriebcn jn,hrela.ng pm ktiziert . 

Das Ergebnis dieser .'l.rbeilt'n wird in de:' vorliegenden Sehrift 
veröffent,li(; ht. Damit soll gleil'hzeit,ig die DiskIlS,,;OIl iiber die nt'lI(' 
Methode ('röffnet werd C' n. iI1aeh Skizzierung der Gruudkonzrpt,ion 
dps "linear progranllning"' S()\',';l' e in(' r Heilll' davon abgeleiteter. 
vereinfachter Planllngsverfahre ll werden die einzelnen Te ile eies 
vorgeschlagencn Betricbsplanllllgs- ""da h 1'C'ns (Bet,riebsaufni1 hm". 
BC'triebsalutlysc. Jktriebsplanllng) besdll'icbl'll. Die Hrtllnllng 

Landtechnisc!re fi'orsehun)! I:! (HH;~) H. ;, 

liegt, dabe i auf der Bekiebsplanllng. Hier werd en die anzustellen­
d en Übrrlt'gungen fiir vier typische i-;itllationcn gpschildert. 

J)pr zweite T eil de I' vorliegenden ~ehrift ze igt die ;\n\\eTlllllng de,; 
nellen \'el'fa.hrens auf l'in praktisches Beispiel. Der Ca,ng der Pla­
nungsa rbeitenll'irc1 dargelegt und eine I';infiihrung in die 7.U venl'en­
denden Formllinre gegl'ben. 

.'l.hschließell c1 11 erden die sich aus d er Planung ergebe nde Organi. 
sa.tiollsfol"lll und die im Betrieb >1nget roffrnl' sO Il ' ie der jell'eiligr 
lktriphsrrfolg ('inH ndpr g('genii bergesteilt . 

F"rmt'llulHl Wirts<'hul"flh'hkt·it üherhetrit'hlidl('r ~las('hill('llllutZ\lllg 
in Ih'r Lalltl wirtsl'hal"t 

\'o n R~; lNI)'IRI> ADELIJIo;UI. Heft (i9 der .. Beriehte über Lant! · 
tr'chnik". J)I~ .\ ;,. 12K i-;eiten_ 37 Bilder. 21 l \ tbellen. Hellmut­
!\curell!,"I'-Vpriag. Wllifratshausen bei Mün chen 19!i2. Preis: 
br. Ii.OO DM. 

Da,s Kumt.orilllll für Technik in der Landwirtschaft (1<'1'1,) hat, 
sil·h währe nd d f' 1' verga.ngenen ,Jahre mit besonderem Kachdrllek 
den Fragl' lI und Problel1len dcl' iiberbet, riebliehen :\utzung von 
Landmasl"h illl'n ge\\·idmct,. Di,' I.;rgebnisse dieser ,'l.rbeitcn wurden 
in l'itll'r I{cihe von Schriften - meist, in den "Berichten iiher 
Landt.t'c hnik" .. - veröffentlicht. In der bisher vorgelegten Litemtul" 
wurd en in dl'r Haupt.sache die einzelnen Organisationsfol"men deI' 
iihlwhrt,riebli chen J\ut,zung von Landmaschine n. lind zwar die 
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